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Verantwortlich handeln - Zukunft gestalten!

„Plattform“ zur Entwicklung gemeinsamer politischer Initiativen 

Die „Plattform“ dient als Entwicklungsebene für politische Initiativen von SPD und Bündnis 90/Die GRÜNEN in Bielefeld. Es werden Ziele bestimmt und Verfahren festgelegt. Sie ist Ausgangsbasis für gemeinsame politische Aktionen.

Die „Plattform“ umschreibt einen auf Zusammenarbeit während der Legislatur 2004-2009 angelegten Prozess der gemeinsamen Bestimmung und Durchsetzung von politischen Zielen.

Die Säulen der Plattform

Die Basis unserer Zusammenarbeit bilden inhaltliche Übereinstimmungen zu wichtigen Entwicklungen und Politikbereichen in Bielefeld bis 2009.

· Die kommunale Handlungsfähigkeit muss durch eine Sanierung der städtischen Finanzen wieder hergestellt werden.

· Investitionen in die Zukunft wie die Verbesserung der Kinderbetreuung, Schulentwicklung, Jugendsport und Jugendhilfe genießen in Priorität. 

· Wir wollen Bielefeld als moderne und liebenswerte Großstadt im Grünen weiter entwickeln und fit für absehbare gesellschaftliche und soziale Veränderungen machen. Dabei ist die Bewältigung der Folgen des demografischen Wandels für uns zielführend in allen Politikbereichen.

· Wir wollen die Mobilität umweltschonend und bedarfsgerecht weiter entwickeln.

· Wir wollen neue Formen der Bürgerbeteiligung erproben und bürgerschaftliches Engagement fördern.

Ausgehend von diesen Säulen werden auf der Plattform konkrete Zielmarken und Initiativen entwickelt und umgesetzt.

Herstellung der kommunalen Handlungsfähigkeit

	Zielmarken
	AK
	Zeit



	Mehr mit den Nachbarn machen

· Masterplan für interkommunale Zusammenarbeit, Regionalkonferenz


	HA, FiPA
	Ab 2005

	Virtuelles Rathaus 

· stärkere Nutzung der elektronischen Medien


	HA
	2005

	Planungs-Check
     -    Überprüfung aller Planungen und Entscheid- 
          ung, ob weiterzuführen oder zu beenden

	HA
	Anfang 2005

	Strategische Weiterentwicklung der kommunalen Unternehmen als Dienstleister in der Stadt und der Region

· Erarbeitung und Umsetzung eines langfristigen  Steuerungskonzeptes für alle städtischen Beteiligungen 

· Einbeziehung aller städtischen Betriebe und Beteiligungen in die Haushaltskonsolidierung insbesondere durch Rechtsformänderungen

· Umweltbetrieb (UWB): 

1) Stopp des derzeit betriebenen Teilprivatisierungsvorhabens

2) Prüfung einer zukünftigen Struktur des UWB mit folgenden Zielen:

a) einen erheblichen Beitrag zum HSK zu erreichen;

b) die Zukunftsfähigkeit der Aufgabenerledigung sicherzustellen;

c) die kommunale Steuerung zu erhalten.

      3)  Prüfung und Entscheidung innerhalb eines 
            festzulegenden Zeitraums

· Verbleib der Stadtwerke Bielefeld GmbH in der Strom-Eigenerzeugung


	WA UWB, HA, BetA
	Ab 2005



	Personalkosteneinsparung bei Verzicht auf betriebsbedingte Kündigungen

Ziel: Beschäftigungs- und Qualitätssicherung z.B. durch 

· Auslagerung von Leistungen in Dienstleistungsgesellschaften

· Verschlankung der Verwaltungsstrukturen 


	FiPA, HA
	Ab 2005


Investitionen in die Zukunft

	Zielmarken
	AK
	Zeit



	In Bildung investieren

· Umsetzung des Bundesprogramms für Unter-Dreijährige (TAG)

· Flexible und bedarfsgerechte Öffnungszeiten in Kitas

· Offene Ganztagsgrundschule:

-    Zielquote „Plätze für 25 % der Grund-
     schüler“ bis 2007 umsetzen; Beitragsmodell 
     erarbeiten, das den beteiligten Schulen gleiche 
     Ausgangsbedingungen verschafft, Planungs-
     sicherheit gewährleistet und das Kindern 
     finanzschwacher Eltern den Besuch der OGS 
     ermöglicht.

· Teilnahme am Modellversuch selbstständige Schule


	JHA, SSA
	Ab 2005 

	Integration von Migrantinnen und Migranten  vorantreiben

· Verbesserung der Sprachförderung von Migrant/innen

· aktivere Rolle der Regionalen Arbeitsstelle zur Förderung von Kindern und Jugendlichen aus Zuwandererfamilien (RAA)


	JHA, SSA, SGA
	Ab 2005

	Pakt für den Sport

·  Neustrukturierung der Sportförderung

· Vereinfachung der Organisationsstrukturen 


	SSA
	2005

	Projekt Kinderhaus

· Modellprojekt mit dem Ziel, Betreuungs-einrichtungen als Basis für umfassende soziale Hilfsangebote für Familien zu nutzen

	JHA, SGA
	Ab 2005


Umwelt- und Stadtentwicklung, Kultur

	Zielmarken


	AK
	Zeit

	Schutz der natürlichen Ressourcen in der Stadt 

· Mehr Bäume in die Innenstadt
· Erhalt und Entwicklung des Grüns in der Stadt
· Konzept Stadt-Park-Landschaften umsetzen
· Lutter-Offenlegung unterstützen
· Obersee und Johannisbachaue als naturnahen Freiraum entwickeln

	UStA
	Ab 2005

	Stadt mit den Bürger/innen weiterentwickeln

· Kesselbrink mit den Bürgerinnen und Bürgern gestalten 
· Eckpunkte (z.B.: Begegnung, Sport und 

     Freizeit) und Finanzrahmen vorgeben

· Umsetzung innerhalb eines festgelegten 

     Zeitrahmens 

· Innenstadt und Nebenzentren stärken 
· Umsetzung Einzelhandelskonzept und 

     Masterplan

	BV Mitte, UStA, 
	Ab 2005

	Effizient mit Energie umgehen 

· Energiesparen fördern
· Förderung der Nutzung regenerativer Energien
· Photovoltaik auf städtischen Gebäuden
· Altbausanierung fördern

	UStA, WA ISB
	Ab 2005

	Freie Kulturarbeit stärken und erweitern

· Bereichsbudget festlegen
· Planungssicherheit für Träger der freien Kulturarbeit schaffen
· Konzept für Jugendkultur entwickeln


	KA, JHA
	Ab 2005


Mobilität

	Zielmarken


	AK
	Zeit

	Ausbau des schienengebundenen ÖPNV 

· Beschleunigung der Planfeststellung  für den  Weiterbau der Linie 3 nach Theesen; Realisierung des Baus vorbereiten

· Weiterbau der Linie 2 nach Milse

· Fortführung der Planung Stadtbahnausbau nach  Hillegossen

· Planung der Stadtbahn nach Heepen beauftragen und Trassenführung entscheiden


	UStA
	Ab 2005

	Erhöhung der Verkehrssicherheit

· Förderung Fahrradverkehr, Ausweitung Tempo-30-Zonen

· Programm Lückenschluss Radwege

· Schul- und Freizeitwege für Kinder sicher machen

· Stärkere Berücksichtigung der Belange der Anwohner/innen beim Um- bzw. Ausbau von Straßen


	UStA
	Frühjahr 2005


Bürgerbeteiligung

	Zielmarken


	AK
	Zeit

	Planungszelle Bürgergutachten in einem Pilotprojekt erproben

· Beteiligung einer repräsentativen Gruppe von Bürger/innen an der Erarbeitung von Lösungsvorschlägen für ein konkretes Planungsproblem


	HA, UStA
	

	Bezirksvertretungen stärken und zur Brücke zum Bürger ausbauen

· Konzipierung und Umsetzung eines Modellprojekts  „Sozialraumbudget“ 


	SGA, BZV
	

	Bürgerhaushalt entwickeln

· Mehr Transparenz bei den städtischen Finanzen schaffen, Beteiligung der Bürger/innen ermöglichen und Entscheidungshilfen durch Bürgerkonsultation
	FiPA
	2005

	Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 

· Durchführung von projektorientierten Kinder- und Jugendforen in den Stadtbezirken, 

· einmal jährlich ein stadtzentrales Forum

	JHA, BZVen
	Ab 2005

	Bürgerschaftliches Engagement fördern

· Anerkennungskultur etablieren

· Ansprechpartner für ehrenamtliches Engagement

· regelmäßigen Austausch und Angebote zur Fort- und Weiterbildung organisieren


	HA
	Ab 2005
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